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Benelux

Iliesbad.en-Biebrlchr den 22.Okt.1952

Arn 14.10. ist in Le Zotte eine Benelux-Konferenz abgehalten worden,
die auf eine K1age belgischer Unternehmer über clie niederlünd.ische
Konkurrenz auf d.em belgischen Markt einperufen word.en war. Es wurd.e
beschlossen, eine Konr[ission zur Untersuchung der grundlegend,en Fak-
toren der L,ohn- und. Prelspolitik in den Beneluxstaaten elnzusetzerL.
Ferner soll eine permanente ninisterielle Kommission für die Koor-
d.inierung von wichtigen treschlüssen auf wirtschaftlictren'Gebiet er-
nannt und. iler Nied.erländiechen Bank sowie d.er Belgischen Nattonal-
bank empfohlen werclen, zwecks f,pss,mrnsnarbeit bei d.er lfähmngs-rVa1u-
ta- und KreditpoLitik gegenseitig Fi.ihlung zu nehmen. .Konkrete Mass-
nahmen zur Überbruckung der tseneluxkrise-wurden nicht getroffen. In-
mertrin wurde bei allgeneinen Fragen, über die man sich zum feil bei
früheren Konferenzen geeinlgt ;. hat@ Übereinstinnung festgestellt.

' (t{ZZ 18. 10. 1952 Nr. 297)
EZU

Kurmulativer Saldenstand. der EZU von JuI1 1950 bis Septerrber 1952
(in nfift.Rechnungseinheiten bzw. Dollärs)
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1 ) Goldzahlung ausserhalb der Quote; 2) clavon in August 87 r4
MIII. und. in September 97,7 MiIl. ausserhalb der Quote; 1) d.a-
von 1n August ?,7 Mi]I. und, in Septem.ber 0r1 MiI}. ausserhalb
der Quote; 4) dav'on in August 11,r 1üi11. und in September 6,1
Mill. ausserhalb d,er Quotä; 5) ab 1.11.1950; 5) davon in August
9411 MilI. Goldzatrlung aueserhalb der Quoi,e utd in September
9411 MlII. Goldzahlung und 16,9 M1II. Kredit ausserhalb der
Quote; 7) davon im August 16213 tli1l. ured in September 12512
MlII" Gold.zahlung ausserhalb der Quote,
tTeil die EZU seit den 1.7 . 1952 ftir ihre Kosten selbst auf zukom-
men hat - fri.lher wurd.en die Kosten von der OEEC gedeckt - wird
ein Teil der Dollarbestände zrrm Ankauf amerikanischer Schatz-
scheine verrvend.etl ün sich zusätzlj.che Zlnseinnarmren zu ver-
schaffen. Lnd.e August wurden Schatzscheine 1n Höhe'von 1O4r7
MilI. $ ausgewiösän" Die sonstigen Barbestände setzen sich fol-
gendermassen zusammen: F.-rrderung an die Regierung ,1er USA 123r5
Mi}I. $r Golclbestanal. in Bar.ren 18715 MiIl. $ und. Barrkguthaben
1' Mill. $

Obwohl dig erste versuchweise Verrechnung der Schulden und For-
derungen der EZU-Mitglieder an Südanerikä kaun praktische Kom-
pensationsm.öglichl<eit.en ergeben hat, hat das EZU-Direktorium be-
schlossenr. d.en eingeleiteten Versuch einer fakultativen Verrech--
nung.clieser Forderungeii qnd Schuld.en vorerst fortuführen. Än-
lässlieh d.er ersiten Anmeldung.konnte .übrigens d.ie Vemechnung
eines Betrags von 1 Mill.'$ in Aussicht gänonaen werden. Es han--
delt sieh dabei um 2 Ford.erungen'an'stidamerikanische länder in
Höhe von je 0,5 'MIII.$, die zlvischen Frankreich und. Italien bzvt"
zwischen Frankreich und. Schwed.en gegen EZU-Rechnungseinheiten
getauscht werd.en sollen. .. (Nzz 21 .10,1952 Nr.290)

länderb-eric.hte :

TschechoDer. Mtni=ster .für. Bin.renhandel hat. a-e Umwandlung aller
@!e4peqtehqnddäU4ternehmungen.4esEinze1hande1E1diesl<ei dem Verkauf von Lebensmitteln .befaosen, in eine elnzr8eheitlich geleäkte staatlictre' Urgäfiisätic;n -unäää"a"ät; -a

1 . 1. 1953 voraussichtlich als ttStet:l.tlicher l'leinhandelrr' ren wird" Dlese .Eh:bwickrung .entspricht dem sowjetischen
lild, urid es ist änzunehnen, 'dass'älle segenstääde des
Bedarfs wle auch textilien üna Schuhe - häute 3 verschi
U^iternehmungen :'einbezogen werd.en. Die Reorganieation
zelhand'els beend.et'in den St,i.dten die Existenz der Kons
senschaf ten,' ' (.ltzz 1 7. 1.o , 1952 Nr. 2
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USA rn einer unerwarteten Entscheidung sprach das lVage stabillza-tlon Bo.ard den Kohlenarbeitern anätatt d.er .vom Köhlenbergbauder Gewerl(schaft vertragllch .zugebilligten Lohnerhöhung von
1 ,99 $ ,r_r eine Zulage äum Ta4.e,ätofrn vän 1 ,,5O$ zu. Nac[dem wäh-.
rend der letzten Tage bereits .t65 0OO Grubänarbe.iter wegen der
verzöge(ten Zustimnung cles Tlage Stabilizatlon Bo.ard. d.ie-Grubenverlassen ha.ttenr. wird nunnetri mlt einer automatischen Arbei'ts-niederlegung.sEi,mtlichef Bergleute gerechnet. Die NpA hat cLieKohrenvorräte der Grub-en aIs. iteserie vorläu,fig brockiert.

Die. Autorirmen besinnen wieder, ".:X1,3u"11;"^Zl}l;-ii3l"u"it,slch bei den Verkäufspreisen ifrrer Automodelle'zu unterbiäten.
?rg-chrvsler -corp: giüt bekannt; da;s ;i-t=Gi-ei":.Ä"n neuen Mo-d.elIen gegenüber-deä gegenwärtilen wroaäri.en eine Pieissenkung
um'5vH vornehmen wird.'Es wird ängenomneru, dass dle übrigen Fir--
men diesem. Beispiel f olgen werd.enl (ttzz zi .t0. 1952 Nr. 250)
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Die monetären Goldreservcn tetrugen 23 341 ifill. und der Zohlungs-
mittelunlauf 29 617 (+ 428) ivlill. $.

19.10. 12.10. 5.1O.

Indu st ri e produkt ions ind.ex
Ge scliäft stätigke it sind ex
Kapazitätsausnutzung d er
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion ( 1 0OO t)
Kohlenproduktlon' ( 1 000 t)
Ei senbahnwage nlad ungen
Autoprocluktion
iebeh smit telgro sshandels-
preisindex ($)

232 15

105 ,82 197

141 1 81

6 r82

229

10+ r62 177
9 050

842 717
1V7 402

6 r44

271 t 5
3

9
+

272 t
28

07 r7
2
8

851

2

1

1

9
3
7

53
70
66
877a1

a;iß
( xzz 21 .1o.1952 Nr.29o )

Grossbri-Die Konversiono peration des Sehatzamtes kaiue als' befried.igen-
tann:ien der Erfolg bezeichnet werden. Von 972 MlII.a, Fälligkeiten airld

719 MiIl. konvertlert word.en, wdlrrend. Barzeichnungen in Höhe

Der Grosshandelspreisindex des Board
sank lm September um 21 1 Punkte od.er
reichte danit d.en niedrigsten Stand
Er befindet sich 65r5 Punkte oder 29
1951 erueichten Höchststand von 22O,

vo 317 Mi1}. eingegangen sind. Sie .rbertreffen den Bed.arf z,t7t
Rückzahlung des zrichtkonvertierten Betrags von 257 MLLI.§ um
64. MilI., so dass d.ieser Überschuss der Verminderung dbr schwe-
benden schuld d.ient ( rt 15 . 10. 1952 Nr. 19 778)

f Trad.e ( lo ,6.1949=100 )
15 vH auf 15419 und €r-
it August 195Ö (138,8).
vH unter den im März(nr 18.10.1952 Nr. 19 Ts1 )

Der Roheisenpröis wurde leiclrt erhöht( zwischen 10 s.und. 2 €,je t), weil die Preise für elngeftihrtes Erz den ttteltnarktprei-
'sen etwas angenähert wurden. Die Erzpreissubsidierung d.urch
eine Abgabe auf' die Insoterzeusuns e"htEii3:i3.T;äl;"'

Der Index.der Chämber of Shipping (tg+e=tOO) erhöhte sich im
September um JrB Punkte oder t,8 vH auf 8710. Dle Erholung be-
gann auf dem australischen und p4zifischen ft'achtennarht,'.
später stiegen auch die Kohlen- und Getreidefrachten von den USA
nach Europa. Im Mittelneer ist die Lage unverändert.-(r'r 16.10.1952.Nr.19 779)

To Septergber sanh'die niäfufrr um 25.IüiIl agf 2t|'r5 MiIl., wäh-,, re4+ aie Ausfrrhr um 5 MIII. auf 18b Mi1t.8'zunahä. Die'Wieder-
ausfuhr. blieb praktisch unveränclert. Der Einfuhrüberechüss (eif)
über die Ausfqhr (toU) verninderte sich um J0 Mi11. aüf 44 MilI.
e, was den niedrigsten Einfuhrüberschuss seit l[ovembör 1950 clar.-
steIlt, .Da sowohl im September 1951 als auch im §eptember 1950
die.Elnfuhren be.trächtlich gesunkeä sind,, sollte dän Einfuhr-

.: rüekgar-rg.nj.cht duviel Bedeulung beigemesÄen wenden. ,.(E 18.10 . 1952) 
":' '

$rlsira-Diä Com,aoni,veättfr Sank frat bqkanntgege.ben, .dass die iireditbe-Iien. .schränkungen-i4 vielen FäIlen fallen gelassen worden.seien. In
der HauptEaelre'dürfen die Privatbanke[ nun wieder nach gigenem
Gutclünlten Vorschüsse leisten zum Har,rsbau und Kauf landvrirtschaft-liiher Grundstüeke, zum Kauf von Aktien und Regierungsanleihen
sowie zur Finanzieruug von Abzahlungsgeschäften.-(xzz 16.10.1952 Nr. 285)
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Belgien

Frank-

-

re].crl'

Gleicha.eitig mii der von der .legierung beschlossenen Festset-
zung der ordentlichen btaatsausgaben auf 77 t5 l[rd.bfrs für
1957 wurde die bevorstehende Auflegung eine-r langfris'bigen
Staatsanleihe nit einer Verzinsung von 4y2% und. einer Laufzeit
von 12 Jahren nitgeteilt. Bislrer beschränkten sich die Entsslo-
nen nur auf kurz-oder mittelfristige Anleihen. Die scirwebende
Schuld beläuft sich gegenwärtig auf 95 Mrd. bei einer.Gesamt-
staateschuld von 264 Mrd. bfrs. Im äusserordentlichön Haushalt
sind.Ausgaben von ungefähr 20 LIrd. bfrs. zt decken, wofür das
Anleiheeigebnis bestimrnt ist. (NZZ 16.10.1:992 Nr. 295)
Die Verteidigungsausgaben im Haushaltsplan für 1951 wurd.en um
44 Mrd. ffrs. gesenkt, nachdem die USA Prenierminieter Pinay
informiert hatten, dass nur 500 MilI. S Hilfeleistungen zu er-
warten;sind statt 650 NI1I1.$, um d.ie nachgesuctrt wurden. Der
Verteidigunssbetrag von 1 42O I'trd. ist jedocn immer noch um
20 Mr{.,ffrs.. höhei als 1952. (NYH[ 1?.10.1952)

Die Handelsbilanz, die in August zum ersten Mal seit Marz 1951
einen kleLnen Aktivsald.o aufwies, schliesst in Septeuber nit
einem Einful^rüberschuss von' 5,9 iülrd.ffrs. ab. Im lerkehr nit
den eigentlichen Ausland entstand. ein Feh
gegenüber einem Fehlbetrag von 15r2 Mrd.
ffis in JuIi. Der l{ar.enaustausch uit d.em
erga!,.einen Aktivsald.o. Die Ausfuhr n..ch
2r2 Mrd. auf 6219 Mrd. ffrs. gesunken. Di
te sich äuf 11217 (August 1O3r5) Mrd., wo
aus den'Aus1and. 84, 1 (ao r3 )l,trä. 

- ff rs. - 
ent

erstän 9 Monate erreichtd d.ie Gesamteinfuu
die Gesamtau,sfuhr 1 044,2 Mrd. gegen 1 16
.Irlrd.. ffrs. in d.er Vergläichszeif, T951. De

betrag von 21,2 Mrd..
n August und 3016 Mrd.
igenen Uberseegebiet
en Ausland ist um
Gesamteinfuhr erhöh-

ei äuf die Inporte
ielen. Yrlährend der
1 22917 Mrd. und

,0 MrrJ.. bzw. 1 087r4
Fehlbetrag der Han-

I
i
e
d
e
b
f
r
9r

delsbil-anz erhöhte sich folglich auf 1

Mrd. ffrs. 1n der Vergleic.hszeit .1951 .
dem Ausland. ergab bei einer auf 96416
genen Einfuhr und einer auf 59gro (lOZ
fuhr einen Paspivsald.o von 36516 (224,

( irr

8516 Mrd. gegen u.m 81 ,5
Der Handelsverkehr mit

( i.v .926 r71 Mrd. gestie-
,2) Mrd. gesunkenen Aus-
1) Mrd. ffrs.
?Z 18.10.1952 Nr.287)

Jueo-
sJ.aw].en

Nach mehrmonatigqn Verhandlungen ist jetzt mit sta.fker Ver-"spätung.ein Abkommen über cLie Dreimächtehilfe an JugosLawienin dein an 1.7-. beginnenden l'iskaljahr 19i2/53 zustaäde gekom-
men. Die amerikanisehe Hilfe wrd sich bis auf ein Maximum von
78 MiIl.$ belaufen, wozu noch 415 MiII.€, als englischer und.

,?-r9+ Mrd.ffrs. al-s französischer -Bei.trag koinmen, so 'd.ass dieHilfe .insgesamt rd. 99. Mi1I. $ gegenübei 125 MiIl.$ im Fiskal-
jqtf 1951152 betragen wird..Uisprtinglich hatte Jugoslawien für
1952 ein Defizit von 150 Mill. t eriechnet, dessen Deekung
duich die Dreimächtehilfe erwr.rtet wurde. Der Betrag wurdä

'd.ureh Abstriche' am Investitionsprogramm red.uziert. lttieitere Ab-
striche. $nrrden durch die diesjähri[e Dürre erzwungen, die nachinoffizielren Angaben einen Aüsf:ll von 5o Mirr. S uäin Export-
prograTm bewirkt und. überdies noch eine r{ehrausgabe von 90 Mill.
{§ für d.en Getreide- und. Fettankauf erforderllch-macht. ]rÄ ist
{ahe4 mit wesent}lchen Produktionseinschränkungen in wichtigenIndustriezweigen und. einer Senkung des Lrebenssf,andards zu räch-nen. '(xzz, 16.10.1952 Nr.2g5)
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Pr'oclu
77,5

105 "
73,6

Der' kt:-onsj.ndex (19i-9=1601 ist 1)39 durch d.en Bürgerkrieg
gefal-lcnr €r errelchte 1945 erst 84,1 und 195O end-
Der landrvirtsctraftliche Produkbionsrnd.ex blieb 1950

(Dü-rreschäden) welt hinter dem Industrieindex (t3A15)

e e
nOrtf . re noü1 re

auf
lich
mit
zurück" Dazri koinnt, dass Spanien 1929 um etwa 4 MilI.weniger
Einr,i'ohner ha.tte a-l-s h.eute. Das 'tealeinkorunen je E:nwohner in
Peseten d,er Kaufkra-j'b von 1929 sanlc d.eshalb von 1 O92 in Jahr
1929 auf 887 im iahr 1950.

Volkseinliomuen in i.[i11. Einkommen in Peseten

Jahr
Iri:seten der

Peseta:.r l(aufkraf t
1929

1929
1935
1919
19+i
1950

?t;
Zq
2€,
67

15t

21)
759
726
259
1,57

25 213
25 2Bg
18 5"t2
21 20+
26 725

729
789
887 1

10
10
10
23
42

9z
12
52
55
58

1 092
1 031

2
2
2
6
5

2 896
2 776
1 976
2 170
2 645

895
719
852
474
020

Ttirkel
I'NZZ 18 . 10 .1952 Nr. 287 )

Nach C.eru Census vc:r '19j0 gibt es 81 062 Industriebetriebe nit
312 14+ tseschäft1g-5en. In 1 852 grösseren Unternehmen sind
76 550 Besrhäftigte tätig, rcährend die 79- 210 kleinen Unterneh-
lien 1O5 000 Arbeiter oesöhafti,3en. Drei Viertel d,er 21 MlII.
Einwohner sind i-n c.er Laudrvi-tschaft tätig. lrlach eiirer Über-
sicht von 1944 sind 1219 Llill. ha oder 16r'7 vH d.es Staatsge-
bietes Ackerlani., 39 [IilI. ha oder 50,4 vH sind.'ltieeen und. tllei-
den 1,4 MiLl-. ha. oder 1,78 vH sind Obstgärten uncl Ileinberge,
1119 ha odei' i514 vH sind tvä]der, währe:id 1212 fuIil1. ha oder
1518 vHUnlandsind. (St. 18.10.1952 trlr.3893)

Tleltvrarenmärkte

AugenblickLich wc:rden die Trtel'r;-i'upfernirkte vom chilenischen
Preis beherrscht, D-ie künftige iinivrlcklung äes Kupf erpleises
a.m Siertmarkt wirri da'ron abhängen, wie lange die USA ihr Abkon,-
men nit Cliile aufrechterhalteä. üegenwärtig gibt es 2 Grund-
prelse für Kupfer, nämlich demUS-rnland.spreis von 24y2 cts
für Kupfer, das in clen USA oroduziert und verkauft wird, und
den 75r/2 cilr.-Preis, d-er .ron-den US4 f,i.: chilenisches Kupfer
bezahit wu-cLen muss. Der b:itische Preis voil 285 §, je t für
Kupfer aus dem Conmonwea,lth entspricht etwa 35176 cts je Ib
cif britisu-ire Häfen und }:omrnt darrit nane an d.ea chilenischen
Preis heran. Die verstärkten Kupi erzuiellungen der IIVIC für das
+" Quartal deuten auf eine llntsl:annu.ng am Küpfernarkt hin, eben-
so der En'cschluss <ie::' OEEC, cla.s '/erbot des Kupferverbrauchsbei verschiei.enen I'erttgungen auf zuheben. In ä.brigen war die
Te:rdenz an rien'iirtei'nationalen itorrs'Loffmärkten mit Ausnahne
von li'olle etror s:I..'..'?.ch. Grössere Abstriche hatten Bawrwolle
und öIei ?r1 r,rerz;1r:hnen (DZIWZ 22.1O"1952 Nr.85)

DZ:uY{z= leuts':}re zeitung rinrl lilirtschaftsze itung, E=Economist,
FT=Finarrcia] rimes, I'IYä'I= l,reurr ror'k i{er:'al-cl rribune t NZZ= Neue
Zäricher Zü-i.tng, Sl-,)-btat j.s;

Spanien


